
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badisches Hof- und Staatstheater Karlsruhe - digitalisiert

1865

urn:nbn:de:bsz:31-219592

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-219592










Almanach und Adreßbuch
des

Großherzoglichen Hoftheaters .

Neue Folge . Fünfzehnter Jahrgang .

Herausgegeben

von

A. fießfler und F. Homann ,
Großherzogl . Hoftheater⸗Souffleuren.

1. Januar 1865 .

Karlsruhe .
Druck der Chr. Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei.

1864 .



e

UL

OLOT

Or
RN

O

I



Prolog

zur Feier des dreihundertjährigen Geburtstages

William Shakespeares ,

gedichtet von Otto Devrient , geſprochen von Frau Lange
am 22 . April 1864 .

Wenn irgendwo in dieſem Erdenleben
Ein Menſch gethan , was er als Menſch geſollt ,
Wird , an dem Tag , der ihn der Welt gegeben ,
Der Dank und Preis der Menſchheit ihm gezollt .

Und wer in des Gedichtes Zauberſpiegel
Die Menſchheit wieder ſchuf ſo klar und rein ,
Der drückt auf ſeine Wirkſamkeit das Siegel ,
Daß er ein echter , wahrer Menſch muß ſein .

' rum ſchallen heut ' in weiten , weiten Landen ,
Wo Menſchen fühlen , Feſtesmelodie ' n ,
Dem Dichterfürſten , der der Welt erſtanden ,
Der vor dreihundert Jahren heut erſchien .
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Kein Deutſcher iſt , den Deutſche hoch verehren ,
— Wenn ſchon des deutſchen Blutes Erbgenoß —

Doch ehren wir uns , wenn wir Fremde ehren
Und was wir preiſen , macht uns ſelber groß .

Was fragt ein Freund nach Land und Nationen ?

Wer ihm in Seele , Herz und Geiſt verwandt ,

Dem reicht er unter vielen Millionen

Dem Fremdgeborenen , die Freundeshand .

Ja , ob er in Europens nord ' ſchem Weſten ,

Ob unter Britten er zur Erde kam :

Verwandt ſind überall im Volk die Beſten
Und alle Dichter ſind von einem Stamm !

Auf dieſen Brettern , die die Welt bedeuten ,

Iſt er bekannt , iſt Freund und iſt Genoſſ ' ,
Der uns aus alten , zauberhaften Zeiten

Das wundervolle Märchenbuch erſchloß . —

Der uns in ſeiner Minne ſüßen Weiſen

Des eig ' nen Leid ' s , der eig ' nen Luſt gemahnt ,
Und der in der Begeiſterung des Weiſen

Zur echten Wahrheit ſchuf , was wir geahnt .

Wer uns im Abglanz unſ ' rer eig ' nen Schwächen
Zur Heilung half in ausgelaſſ ' nem Scherz ,
Denn gern hört man von And ' rer Mängel ſprechen
Und unter Lachen ſchlüpft Moral in ' s Herz .



Und weil wir mit ihm haſſen , mit ihm leben ,
Weil wir mit ihm gelacht , mit ihm geweint ,
So iſt am Ende Unſer er geblieben ,
In Herz und Geiſt uns innerlichſt vereint .

Und den Beſitz laßt jubelnd uns bekennen ,
Den wir erzielt durch Geiſtesharmonie :
An ſeinen Liedern iſt ein Volk zu kennen ,
An feinem Gott und feiner Poefie .

Drum fet dem Dichter , der in buntem Leben
Als Menſch gethan , was er als Menſch geſollt ,
An dieſem Tag , der einſt ihn uns gegeben ,
Auch unſer Preis , auch unſer Dank gezollt .

Und wie wir eines Kindes Locken ſtreicheln ,
„ Wenn wir den Vater uns zu loben ſcheu ' n

Und ſeiner warmen Vaterliebe ſchmeicheln ,
Laßt uns das Lob des Dichters Werken weih' n.

Laßt heute uns vor den geſpannten Blicken
Ein Bild entrollen , hier noch unenthüllt .
Es ſpielt mit eines ſtolzen Herrn Geſchicken
Und „ Hochmuth kommt vor ' m Fall “ lehrt Euch dieß Bild .

Doch wie der echte Menſch auch bei den Sündern

Noch einen Deut von Gutheit finden will ,
So fordert Shakespeare , Euern Zorn zu lindern ,
Für den Gefall ' nen Euer Mitgefühl .
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So reißt der Rieſenſohn der ſtolzen Inſel
Aus der Geſchichte todtem Buch ein Blatt
Und malt mit lebensfarb ' gem , ſcharfem Pinſel
Das Kalterzählte zur geſcheh ' nden That .

Damit vor allen Dichtern ihm gelinge ,
Daß er zur Heimath ſich die Welt gewann ,
So knüpft er kühn die Enden aller Dinge
An ſchlichtes , menſchliches Empfinden an .

Drum Heil den Werken , die ihn ſelbſt verkünden ,
Ihn herrlich tragen zur Unſterblichkeit !
Die unſ ' res Buſens Jubelruf entzünden :
Heil William Shakespeare für die Ewigkeit !



Großherzogliches Hoftheater .

Oberſte Behörde .

Generaladminiſtration der Großherzoglichen Kunſt —
anſtalten .

Direktion .

Herr Direktor Dr . Eduard Devrient , Ritter des

Zähringer Löwenordens und des Herzogl . Sächſ .
Erneſtiniſchen Hausordens , vorderer Zirkel 20 .

Theaterkanzlei .

Herr Theodor Heuber , Hofoberreviſor und Defo -

nomiebeamter , Waldſtraße 40 .

Herr Heinrich Schütz , penſ . Hofſchauſpieler , Biblio —

thekar und Sekretär , Karlsſtraße 13 .

Theaterarzt .

Herr Dr . Molitor , Geh . Hofrath , Ritter des

Zähringer Löwenordens , vorderer Zirkel 6.



Darſtellende Mitglieder nach alphabetiſcher

Ordnung .

Schanſpiel .

Regiſſeur .

Herr Karl Fiſcher , Amalienſtraße 87 .

Schauſpieler .

Die Herren :

Rudolph Otto Conſentius , Akademieſtraße 25 .

Joſeph Denk , Waldſtraße 31 .

Otto Devrient , vorderer Zirkel 3.

Karl Fiſcher ( Regiſſeur ) , Amalienſtraße 87 .

Alexander Hock , Langeſtraße 153 .

Friedrich Kraſtel , Waldſtraße 4.

Wilhelm Kraus , Waldſtraße 39 .

Rudolph Lange , Langeſtraße 156 .

Theodor Löwe , vorderer Zirkel 11 .

Ludwig Morgenweg , Amalienſtraße 18 .
* Eduard Nebe , Stephanienſtraße 21 .

Heinrich Schneider , Hirſchſtraße 38 .

Karl Schönfeld , Blumenſtraße 7.



Schauſpielerinnen .

Die Damen :

* Frau Amalie Baldenecker , Kaſernenſtraße 9.

* Frln . Luiſe Bender , Zähringerſtraße 88 .

* Frln . Auguſte Chriſten , Zähringerſtraße 51 .

Frau Johanna Lange , Langeſtraße 156 .

Frlu . Luiſe Rönnenkamp , Hirſchſtraße 6.

Frln . Joſephine Scheidt , innerer Zirkel 28.
Frau Luiſe Schönfeld , Blumenſtraße 7.

NB . Die mit * bezeichneten Perſonen wirken zugleich in ber

Oper mit .

In Nebenrollen und Parthien wirken aus

dem Chor mit :

Die Herren :

Friedrich Abiger .
Karl Hunkler .
Karl Klages .
Leopold Koller .

Peter Ludwig . Wohnungen ſiehe

Karl Speigler . Chor .

Heinrich Vaſen .
Karl Wendt .

Karl Wimmer .

Karl Zeis .
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Die Damen :

Frln . Thereſe Steiner . Wohnungen ſiehe
Frau Emma Vaſen . Chor .

Kinderrollen .

Anna und Amalie Böhm .
Margaretha Emig .
Emilie Nehrlich .
Anna Pfau .
Eliſe und Julie Schwarz .

Souffleur des Schauſpiels .
Albert Keßler , Herrenſtraße 64 .

| Inſpizient .

Herr Friedrich Kirſchner , Amalienſtraße 7.

an

Oper

Muſikdirektoren .

Herr Wilhelm Kalliwoda , Langeſtraße 107 .

Herr Hermann Levi , Herrenſtraße 48 .

j Muſik⸗ und Chordirektor .

Herr Friedrich Krug , vorderer Zirkel 12 .



Regiſſeur -

Herr Kart Brulliot , Sophienſtraße 36 .

Herr Karl Oberhoffer ( ſtellvertretender Regiſſeur ) .

Sänger .

9 ie Herren :

Wilhelm Brandes , Sophienſtraße 11 .
* Raimund Bregenzer , Sophienſtraße 34 .
* Karl Brulliot ( Regiſſeur ) , Sophienſtraße 36 .
* Heinrich Eberius , Amalienſtraße 89 .

Jofeph Paul Hau ſer ( Kammerſänger ) , Langeſtr . 124 .
* Benedikt Kürner , Herrenſtraße 46 .
* Karl Oberhoffer ( Kammerſänger und Garde⸗

robe⸗Inſpektor ) , Hirſchſtraße 21 .

Benno Stolzenberg , Akademieſtraße 41 .

Eleve .

* Karl Keller ( Volontair ) , Zähringerſtraße 88 .

Sängerinnen .

Die Damen :

Frau Amalia Boni ( Kammerſängerin ) , Waldſtraße 69 .

Frau Anna Braunhofer , Waldſtraße 91 .

Frau Magdalena Hauſer , Langeſtraße 124 .
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Frin . Karoline Schenk , Akademieſtraße 37 .

* Frau Sophie Strauß , Akademieſtraße 15 .
* Frln . Henriette Wabel , Langeſtraße 147 .

NB. Die mitk bezeichneten Perſonen wirken zugleich im
Schauſpiel mit .

Souffleur der Oper .

Ferdinand Homann , Waldſtraße 85 .

Chorperſonal .

Chorſänger .

Die Herren :

Friedrich Abiger , Durlacherthorſtraße 2.

Wilhelm Bayer , Infanteriekaſerne .
Johann Böhm , Waldſtraße 18 .

Karl Eliſon , Waldſtraße 60 .

Karl Hollenſtein , Zähringerſtraße 65 .

Karl Hunkler , Waldſtraße 32a .

Eduard Kabilinsky , Langeſtraße 40 .
Karl Klages , Grünwinkler Allee .

Leopold Koller , in Mühlburg .
Leopold Kopf , Zähringerſtraße 44 .

Johann Kühler , Waldſtraße 18 .

Friedrich Link , in Mühlburg .
Peter Ludwig , Waldſtraße 3.

Auguſt Sondheim , Zähringerſtraße 65 .
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Karl Speigler , Promenadeweg , Villa Kaufmann .
Heinrich Vaſen , Steinſtraße 11 .

Karl

Karl

Karl

Frin .
1

i
Frau
Frln .

1r
Frau
Frln .
Frau

Wendt , Bleichſtraße 7.

Wimmer , Erbprinzenſtraße 13 .

Zeis , Waldſtraße 6.

Chorſängerinnen .
Amalie Bickel , Bleichſtraße 4.

Bertha Braun , Zähringerſtraße 17 .

Antonie Brutſchi , Kronenſtraße 44 .

Joſephine Feuerſtacke , Hirſchſtraße 36 .

Eliſe Hahn , Sophienſtraße 29 .

Margaretha Heß , Waldſtraße 3.

Marie Hunkler , Waldſtraße 32a .

Joſephine Jäger , kleine Herrenſtraße 8.

Friederike Keller , Langeſtraße 69 .

Henriette Kirſchner , Amalienſtraße 7.

Anna Klages , Grünwinkler Allee .

Auguſte Klumpp , Amalienſtraße 75 .

Bertha Kuſterer , Bahnhofſtraße 14 .

Emilie Leuſer , Herrenſtraße 23 .

Thereſe Ludwig (. , Karlsſtraße 11 .

Katharina Ludwig UI. , Waldſtraße 3.

Thereſe Müller , Akademieſtraße 33 .

Natalie Schraner , Erbprinzenſtraße 28 .

Luiſe Schwarz , Herrenſtraße 52 .

Sophie Speigler , Promenadeweg , Villa

Kaufmann .



Thereſe Steiner , Waldſtraße 32 a.
Frau Emma Vaſen , Steinſtraße 11 .

Frln . Bertha Wagner , Stephanienſtraße 28 .

„ Karoline W agner , Stephanienſtraße 28 .

Frau Antonie Zeis , Waldſtraße 6

Hof Kapelle

Violine .

Die Herren :

Karl Will (Orcheſterdirigent und Concertmeiſter ) ,
Kaſernenſtraße 1.

Sigmund Bronn , Stephanienſtraße 45 .

Paul David , Karlsſtraße 6.

Karl Fiſcher , Amalienſtraße 87 .

Georg Hartnagel , Herrenſtraße 34 .

Joſeph Heiß , Erbprinzenſtraße 9.

Chriſtian Iffland , Waldſtraße 3.

Heinrich Krug , vorderer Zirkel 12 .

Ludwig Mittermayr , kleine Herrenſtraße 4.

Joſeph Obermayer , kleine Herrenſtraße 5.

Wilhelm Pechatſche f Amalienſtraße 2.

Friedrich Pfeiffer , Kronenſtraße 25 .

Ernſt Spies , Herrenſtraße 23 .

Joſeph Vondervor, Schießſtätte .
Karl Zahlberg , Linkenheimerſtraße 5.
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Viola .

Ludwig Bräutigam , Waldhornſtraße 24 .

Joſeph Glück , innerer Zirkel 33 .

Fidel Leikam , Waldhornſtraße 12 .

Philipp Ritter , Herrenſtraße 37 .

Violoneell .

Wilhelm Lindner ( Kammermuſikus ) , kl. Herrenſtr . 9.
Andreas Mohr , Langeſtraße 163 .

Vilbelm Segiſſer , Adlerſtraße 28 .

Contrabaß .
Mathias Hartmann , innerer Zirkel 13 .
Martin Nitka , Zähringerſtraße 61 .

Joſeph Nutzer , Amalienſtraße 39 .

Flöte .
Karl Grevé , Karlsſtraße 35 .

Theodor Wallbach , Amalienſtraße 1.

Ferdinand Wehrle , Langeſtraße 235 .

Oboe .

Ferdinand Braun , Kriegsſtraße 11 .

Moritz Dörſchel , Herrenſtraße 5.
Anton Jaucken , Spitalſtraße 45 .

Klarinett .

Friedrich Bertſch , Infanteriekaſerne .
Joſeph Roth , Langeſtraße 229 .

Chriſtian Schwarz , Herrenſtraße 52 .
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Fagott .
Jakob Binninger , Langeſtraße 130 .

Ludwig Hartmann , innerer Zirkel 13 .

Rudolph Poßner , Herrenſtraße 5.

Horn .
Jakob Dorn , Waldſtraße 11 .

Joſeph Ott , Hirſchſtraße 16 .

Leopold Schwab , Hirſchſtraße 6.

Ferdinand Segiſſer , Waldſtraße 91 .

Trompete .

Heinrich Bürk , Waldſtraße 30 .

Heinrich Fuhr , Hirſchſtraße 36 .

Ferdinand Wettach , Herrenſtraße 34 .

Poſaune .
Guſtav Deckert , Spitalſtraße 4.

RENS
Adolph Hecker , Herrenſtraße 30 .

Meinrad Herrmann , Querſtraße 22 .

Tuba .

Karl Fränkle , Hirſchſtraße 16 .

Pauke .
Karl Ludwig , Karlsſtraße 11 .

Harfe .

Frau Thereſe Rudolph .



Muſikalienregiſtrator .
Kaſpar Mayer , Herrenſtraße 5.

Calcant .

Johann Lieber , innerer Zirkel 33 .

Ballet .

Herr Alfred Beauval , Balletmeiſter und Solo⸗
tänzer , innerer Zirkel 20 .

Solotänzer .
Herr Robert Klumpp , Amalienſtraße 75 .

Solotänzerin .
Frln . Eliſe Klein , Karlsſtraße 13a .

Solo⸗ und Chortänzer .
Herr Adalbert Uetz , Amalienſtraße 28 .

Solo⸗ und Chortänzerinnen .
Frln . Johanna Reichel , Langeſtraße 40 .

„ Louiſe Kobia , Waldſtraße 3.

„ Lina Stlinger , Karl⸗Friedrichſtraße 8.
„ Fanny Hölzer , Kronenſtraße 7.

2



Friederike Metz , Langeſtraße 20 .

Roſa Beauval , innerer Zirkel 20 .

Marie Emig , Langeſtraße 69 .

Julie Stemmler , Karlsſtraße 13a .
tt

„ Karoline Nehrlich , Durlacherthorſtraße 2.

„ Joſephine Stritter , Langeſtraße 109 .

„ Karoline Wolker , Herrenſtraße 8.

6 Eleven der Tanzſchule .

NB. Die mit * bezeichneten Perſonen wirken zugleich in

Aushülfsrollen mit .

Balletrepetent .

Herr Bräutigam ( fehe Hoforcheſter) .

Allgemeiner und Hausdienſt .

Herr Barnſtedt , Hoftheatermaler und Decorateur ,

Herrenſtraße 24 .

Herr Slevogt , Maler , Stephanienſtraße 98 .

Herr Dittweiler , Maler , Herrenſtraße 3.

Maſchinerie .

Herr Goldſchmidt , proviſoriſcher Theatermeiſter ,
Theaterhof links , mit 10 Theaterarbeitern .

Beleuchtung .

Herr Himmel , Inſpektor , Herrenſtraße 9



Beleuchter .
Stürer , Lammſtraße 4.

Feldmann , Erbprinzenſtraße 25 .

Garderobe⸗Inſpektor .
Herr Oberhoffer ( ſiehe Oper ) .

Garderobier .

Herr Friedrich Meſſinger , Kronenſtraße

Garderobier - Gehülfen .
Herr Karl Volk , Langeſtraße 223 .

Herr Valentin Elzer , Kronenſtraße 4.

Herr Heinrich Hornung , Langeſtraße 20 .

Garderobiere .

Frau Ruh , Steinſtraße 25 .

Garderobiere - Gehülfinnen .
Frin . Luiſe Himmel , Herrenſtraße 9.

Johanna Walter , Marſtall - Hof .1 y ,

Friſeur .

4.

Herr Seiler mit Gehülfen , Waldſtraße 35.
Herr Bieger mit Gehülfen , Herrenſtraße 9.

Kaſſier .
Herr With , Großh . Hofkanzliſt , Sophienſtraße 32 .

2 *
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Logenbeſchließer .
Herr Schuh , kleine Herrenſtraße 17 .

16 Billetabnehmer .

Theateroberwachtmeiſter und Aufſeher der

Waffenkammer .

Herr Ludwig Schiffmacher , Waldſtraße 23 .

Schuh⸗ und Stiefel - Verwalter .

Herr Leopold Willſtätter , Langeſtraße 95 .

Requiſiteur .

Herr Dörflinger , Waldhornſtraße 6.

Portier .

Nees , im Theaterhof rechts .

Kanzleidiener .

Rinderſpacher , Waldſtraße 17 .

Theaterdiener .

Wilhelm Lieber , Lammſtraße 4.

Karl Michenfelder , Amalienſtraße 22 .

Zettelträger .

Bender , Sophienſtraße 8.

Kaltenbach , Langeſtraße 19 .
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Feuer⸗Aufficht .
Herr Hofbauconducteur Meßmer , vord . Zirkel 1.
Herr Hof⸗Kaminfegermeiſter Schweizer , Lange⸗

ſtraße 113 .

Herr Hof- Blechnermeiſter Mayerle , Herrenſtr . 8.

Freiwillige Feuerwehr .
Bei jeder im Hoftheater ſtattfindenden Vorſtellung ,

unter Leitung des Kommandanten der Feuerwehr ,
Herrin Gemeinderath Dölling , 10 Mann Feuerwehr .

Penſionirt .

Herr Hofkapellmeiſter Joſeph Strauß .
Der Hofmuſiker ( Poſauniſt ) Herr Johann Sänger .
Die Garderobiere - Gehülfin Frln . Luiſe Tauber .

Neu engagirt .
Die Sängerin Frau Anna Braunhofer .
Die Sängerin Fräulein Karoline Schenk .
Der Schauſpieler Herr Wilhelm Kraus .
Der Sänger Herr Karl Keller ( Cleve ) :
Der Chorfänger Herr : Speigter .
Die Chorſängerinnen Frlnu. Braun , Frln . Brutſchi ,

Frln . Jäger , Frau Klages , Frin Leuſer ,
Frau Speigler .
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Ot
ie Tänzerin Frlu . Wolker .

er Hofmuſiker (Violiniſt ) Herr Obermayer .

Abgegangen .

Frau Clementine Howitz - Steinau ( Kammer⸗
ſängerin ) .

Die Sängerin Frau Agnes Eiswaldt nach Stettin .

Der Sänger Georg Schmid nach Bremen .

Der Schauſpieler Herr Eugen Stägemann nach
Bremen .

Die Chorſänger Herren Heinrich Keßler und Georg
Lotz .

Die Chorſängerinnen Fräulein Pauline Homann
und Chriſtine Duppler .

Die Tänzerinnen Frl . Bauer , Bollonier und

Wickert .

Geſtorben .

Der Opernſänger Herr Franz Uetz .
Der Repetitor und Opernſänger Herr Chriſtoph

Hoffmann .
Der penſionirte Hofſänger Herr Franz Sehring .
Die penſionirten Hofmuſiker Herren Drück und

Hunkler .

Der Hofmuſiker Herr Johann Krug .
Die Chorſängerin Frln . Pauline Homann .
Der Chorſänger Herr Karl Martin .



der

Verzeichniß
vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1864

gegebenen Vorſtellungen .

~
Januar .

Der Sturm , Zauberſpiel in 5 A: mit einem

Vorſpiele von Shakespeare , überſetzt von Schle⸗

gel ; Muſik von W. Taubert .

Die Hugenotten , gr . Oper in 5 A. von Scribe ;

Mufif voit Meyerbeer .
Romeo und Julie , Trauerſpiel in 5 A. yon

Shakespeare . Nach A. W. Schlegels Ueber⸗

ſetzung für die Bühne eingerichtet von Eduard

Devrient .

Theater in Baden . Don Juan , gr . Oper in

2 A. von Mozart .
Sokrates , Trauerſpiel in 4 A. von Ludwig
Eckardt .

Don Juan .
Tell , gr . Oper mit Ballet in 4 . ; Muſik von

Roſſini .
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27

28 .

31 .

Der Zigeuner , Charakterbild in 1 A. von Berla ;
Muff von Conradi . Hierauf : Der vermu -
ſchene Prinz , Schwank in 3 A. yon J . v. Plötz .
Theater in Baden . Die Alten und die Jun⸗
gen , Luſtſpiel in 1 A. von Hieronymus Lorm .
Hierauf : Der verwunſchene Prinz ; wiederholt .
Des Adlers Horſt , rom⸗komiſche Oper in 3 A.
von Karl v. Holtei ; Muſik von Franz Gläſer .
Zum Erſtenmale : Feenhände , Luſtſpiel in 5 . ;
nach Seribe ' s „ Les doigts de fée “ bearbeitet
von Th. Goßmann .
Der Prophet , gr . Oper mit Ballet in 5 25
Muſik von . Ge Meyerbeer :
Zum Erſtenmale : Sammelwuth , Schauſpiel in
3 A. von R. Benedir .

Feenhände ; wiederholt
Jakob und ſeine Söhne , Oper in 3 . ; Muſik
von Mäéhul .
Die Stumme von Portici , gr . Oper mit Ballet
in 5 . ; Muff yon Auber .
Des Adlers Horft ; wiederholt .
Theater in Baden . Sammelwuth .
Morgens zwei Uhr , Schwank in 1 . , nach
dem Franzöſiſchen , von Förſter⸗ Hierauf ; Ri -
hards Wanderleben , Luſtſpiel in 4 . , nach
dem Engliſchen , von Kettel .
Der Verſchwender , Original -Zaubermährchen
mit Geſang und Tanz , in drei Abtheilungen ,
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yon Ferd . Raimund ; Muſik von K. Kreutzer ;
Gruppirungen und Tänze pon , Henn Ballet -

meiſter A. Beauval .

Februar .

Sand in die Augen , Luſtſpiel in 2 . , nach
dem Franzöſiſchen , von Arnold Hirſch . Hier —
auf : Zum Erſtenmale : Der Mann , der keine

Zeit hat , Luſtſpiel von Holberg , nach Oehlen⸗
ſchlägers Ueberſetzung zu einem Akt eingerichtet
von Eduard Devrient .

Theater in Baden . Aleſſandro Stradella , rom .

Oper in 3. A. mit Tänzen von Friedrich ;
Muſik von Flotow .
Zum Erſtenmale : Der gute Papa Ehmals ,
Luſtſpiel in 1 . , nach dem Franzöſiſchen des

Henry Murger . Hierauf : Eine kranke Familie ,
Schwank in 3 A. von G. v. Moſer und W.

Droſt .
Erſte Gaſtdarſtellung des königl . Hannover ' ſchen
Hofſängers Herrn Niemann . Mit allgemein
aufgehobenem Abonnement : Tannhäuſer und der

Sängerkrieg auf der Wartburg , gr . rom . Oper
in 3 A. von Rich Wagner : Tannhäuſer : Herr
Niemann .

Zweite Gaſtdarſtellung des Herrn Niemann .

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement : Die
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händler , Poſſe in

Hugenotten ; wiederholt . Rabul de Nangis :
Herr Niemaänn .

Vormittags . Faſchings - Vorſtellung . Neu ein⸗

ſtudirt : Einen Jux will er ſich machen , Poſſe
mit Geſang in 4 A. von Johann Neſtroy ; die

Quodlibet - Ouverture von Friedrich Krug ; das

im zweiten Akte eingelegte Geſangs - Quodlibet
von Albert Lortzing ; die übrige Muſik von Adolf
Müller .

Dritte und letzte Gaſtdarſtellung des Herrn
Niemann . Mit allgemein aufgehobenem ornement : Die Jüdin , gr . Oper in 5 . ; Muſik
von Halévy . Eleazar : Herr Nie mann
Liebe im Eckhauſe , Luſtſpiel in 2 . , nach ei⸗

ner Idee des „ Calderon “ , von A. Cosmar .

Hierauf : Der Mann , der keine Zeit hat ; wie⸗

derholt .
Sammelwuth ; wiederholt .
Marie , die Tochter des Regiments , kom . Oper
in 2 . ; Muſik von Gaetano Donizetti .
Torquato Taffo, Schauſpiel in 5 A. von Göthe .
Theater in Baden . Liebe im Eckhauſe . Hier⸗

H Der Mann , Der feine Zeit þat .
Othello , gr . trag . Dyer in 3 A ; Muff von

Roſſini .
Im Vorzimmer Sr . Excellenz , Lebensbild in

T A von R. Hahn . Hierauf : Die Schleich —⸗
4 A. von Dr . Ernſt Raupach .
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Einen Jux will er ſich machen ; wiederholt .
Iphigenia in Aulis , gr . Oper mit Ballet in
3 . ; Muſik von Ritter von Gluck ; nach Ri -
chard Wagners Bearbeitung .
Theater in Baden . Der Ball zu Ellerbrunn ,
Luſtſpiel in 3 A. von Karl Blum . Hierauf :
Engliſch , Poſſe in 1 A. von C. A. Görner .
Der Empfindliche , Luſtſpiel in 1 A. von Ri -
card ; für die deutſche Bühne bearbeitet von
Lebrun . Hierauf : Der Ball zu Ellerbrunn .

Oberon , König der Elfen , rom . Feen - ⸗Oper in
3 A. von Carl Maria von Weber .

März .

Sammelwuth ; wiederholt .
Theater in Baden . Othello , Dyer .
Der Störenfried , Luſtſpiel in 4 A. von R.
Benedix .

König Enzio , gr . Oper in 4 A. von A. B.

Dulk ; Muſik von J . J . Abert
Der fliegende Holländer , rom . Oper in 3 A.
von Richard Wagner .
Ein Luſtſpiel , Luſtſpiel in 4 A. von Roderich
Benedir .

Theater in Baden . Die Schleichhändler , Poſſe
in 4 A. yon Raupach Hierauf : Der gerade
Weg der beſte , Luſtſp . in 1 A. von Kotzebue .



14 :

13 .

15 .

16 .

17 .

18 .

20 .

Das Salz der Ehe , Luſtſpiel in 1 A. von

Görner . Hierauf ; Der verwunſchene Prinz ;
wiederholt .
Czaar und Zimmermann , kom . Oper in 3 M.

von Lortzing .
Catharina Cornaro , gr . Oper in 4 . ; Muſik
von Franz Lachner .
Zum Erſtenmale : Der Richter yon Zalamea ,
Schauſpiel in 5 A. von Calderon , überſetzt
von Dr . Gries . Für die Bühne eingerichtet ,
mit Benützung der Immermann ' ſchen Bearbei —

tung , von Eduard Devrient .

Theater in Baden . Ein Luſtſpiel .
Der Nihter yon Zalamea ; wiederholt . Bor -

þer : Der gute Papa Ehmals ; wiederholt .
Der Freiſchütz , rom . Oper in 3 Wsu Muff von

Carl Maria von Weber .

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum
Vortheil des Unterſtützungsfonds für Wittwen

und Waiſen der Mitglieder des Großherzogl .
Hoforcheſters . Großes Concert . Erſte Abthei⸗
lung : Columbus , muſikaliſches Seegemälde in

Form einer Sinfonie in 4 Sätzen , von Joſeph
Abert . Zweite Abtheilung : Chriſtus am Oel —

berge , Oratorium von Ludwig van Beethoven .
Erſte Gaſtdarſtellung der Frau Viardot⸗

Garcia . Mit allgemein aufgehobenem Abon -

nement : Orpheus und Euridice , Oper in 4 . ;
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Muſik von Ritter von Gluck . Orpheus : Frau
Viardot - Garctia . Hierauf : Ouverture in

- dur von Ludwig van Beethoven , op . 124 .
Zum Beſchluß : Die erſte Walpurgisnacht , Ge⸗
dicht von Göthe ; Muſik von Mendelsſohn .
Neu einſtudirt : Bürgerlich und romantiſch , Luſt⸗
ſpiel in 4 A. von Bauernfeld . Baron Ringel⸗
ſtern : Herr Chriſten vom königl. Hoftheater
zu München als erſte Gaſtrolle . Vor Anfang
des Luſtſpiels : Concert für die Violine von
Mendelsſohn , vorgetragen von Herrn Glück
Mitglied des großh . Hoforcheſters .
Theater in Baden . Tell , Oper .
Donna Diana , Luſtſpiel in 5 A' von Moreto ,
überſetzt von Weſt . Perin : Herr Chriſten
als zweite Gaſtrolle .

A

April .

Aleſſandro Stradella . Leonore : Fräul . Caro⸗
line Schenk als Debut .

Götz von Berlichingen mit der eiſernen Hand ,
Schauſpiel in 5 A. poi Göthe .
Die Verſchwörung des Fiesco zu Genua , Trauer⸗
ſpiel in 5 A. von Friedr . Schiller . Muley Haſſan :
Herr Chriſten , als dritte und letzte Gaſtrolle .
Theater in Baden . Zum Erſtenmale : Der
Dritte , Luſtſpiel in 1 A. von Roderich Be —
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nedir . Hierauf : Die fürchterlichen Frauen ,
Luſtſpiel in 3, . , nach „ Les femmes ter -

ribles “ nach M. Dumanoir , von Adalbert

Prix .
Der Wildſchütz , oder : Die Stimme der Natur ,
kom . Oper in 3. . , nach Kotzebue frei bear⸗

beitet ; Muſik von Albert Lortzing .
Don Carlos , Trauerſpiel in 5 A. von Schiller .
Robert der Teufel , gr . rom . Oper mit Ballet

in 5 . ; Muſik von Giacomo Meyerbeer .
Zum Erſtenmale : Königin Bell , Schauſpiel in

2 Abtheilungen und 5 A. von Chartotte Birch⸗

Pfeiffer , mit theilweiſer Benützung des Romans

der Kavagnah : „ Grace Lee . “

Theater in Baden . Königin : Bell .

Fidelio , Oper in 2 A. von Ludwig van Beet⸗

hoven .
Don Juan ; wiederholt .
Königin Bell ; wiederholt .
Theater in Baden . Jakob und ſeine Söhne .

Jakob und ſeine Söhne ; wiederholt .
Zur Feier des dreihundertjährigen Geburtstages
William Shakespeare ' s : Feſtouverture von L.

v. Beethoven . Prolog , gedichtet von Otto De -

vrient , geſprochen von Frau Lange . Hierauf :

Zum Erſtenmale : König Richard der Zweite ,

Trauerſpiel in 5 A. von Shakespegre⸗
Katharina Cornaro ; wiederholt .
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Der Dritte . Hierauf : Erziehungsreſultate , oder :
Guter und ſchlechter Ton , Luſtſpiel in 2 A.
von Kar ! Pium .

Theater in Baden . Graf Eſſer , Trauerſpiel
in 5 A. von Heinrich Laube .

Richard der Zweite ; wiederholt .
Die Favoritin , Oper mit Tänzen in 4 . ;
Muff von G. Donizetti —

Mai .

Fauſt , Tragödie in 5 A. von Göthe , mit Muſik .
Für die Bühne eingerichtet von Ed . Devrient .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zweite
Gaſtdarſtellung der Frau Viardot - Garcia .

Norma , Oper in 2 . ; Muſik von Bellini .
Norma : Frau Viardot⸗Gareia

Theater in Baden . Der Majoratserbe , Luſt⸗
ſpiel in 4 A. von Amalie P . v. S . Hierauf :
Morgens zwei Uhr , Schwank in 1 . , nach
dem Franzöſiſchen , von Förſter .
Marie , die Tochter des Regiments ; wiederholt .
Marie : Frau Braunhofer als Debut .

Antigone , Tradödie des Sophokles , überſetzt
von Ahrens ; Muſik von Felir Mendelsſohn —⸗
Bartholdy .
Oberon ; wiederholt .
Der Dritte ; wiederholt . Hierauf : Zum Erſten⸗
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male : Die Kompromittirten , Original - Luſtſpiel
in 3 A. von Julius Roſen .

Theater in Baden . Fidelio .
Was Ihr wollt , Luſtſpiel von Shakespeare , nach
A. W. Schlegels Ueberſetzung zu 4 A. für die

Bühne eingerichtet von Eduard Devrient .

Die Dame von Avenel , Oper in 3 . ; Muſik
von Boieldieu .

Tannhäuſer ; wiederholt .

Königin Bell ; wiederholt .

Theater in Baden . Die Jäger , ländl . Sitten⸗

gemälde in 5 A. von Iffland . Anton : Herr

Stägemann zum erſten größeren Verſuch .

Zum Erſtenmal : Er kann nicht dividiren , Luſt⸗
ſpiel in 1 A. von Julie Dungern . Hierauf :
Die Kompromittirten ; wiederholt .

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum
Vortheil der Penſions - Anſtalt der Großherzogl .
Hofbühne . Zum Erſtenmale : Der Antheil des

Teufels , fom . Dyer m 3 . , nach dem Fran⸗
zöſiſchen ; ; Muſik von Auber .

Die Hugenotten ; wiederholt .

Zum Erſtenmale : Graf Rochberg , Schauſpiel
in 5 A. von Karl Winter .

Theater in Baden . Der Antheil des Teufels .

Der Freiſchütz ; wiederholt .
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Die Zauberflöte , Oper in 2 A. von Mozart —
Graf Rochberg ; wiederholt .

Die Großh . Hofbühne blieb bis Anfangs Auguſt geſchloſſen .

4.

is
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Auguſt .
Minna von Barnhelm , oder : Das Soldaten⸗

glück , Luſtſpiel in 4 A. von G. E. Leſſing .
Lohengrin , gr . rom . Oper in 3 A. von Rich .
Wagner :
Graf Rochberg ; wiederholt .
Was Ihr wollt ; wiederholt . ( Erſtes Stück des

Shakespeare - Cyclus ) *)
Die Dame von Avenel ; wiederholt .
Zum Erſtenmale : Sie hat ihr Herz entdeckt,
Luſtſpiel in 1 A. von Wolfgang Müller von
Königswinter . Hierauf , neu einſtudirt : Der

Rechnungsrath und ſeine Töchter . Original⸗
Luſtſpiel in 3 A. von Feldmann .
Theater in Baden . Lohengrin .
Das war ich ! Luſtſpiel in 1 A. von Hutt . Hier⸗
auf : Eine freudige Ueberraſchung , Poſſe in 1
A. von C. A. Görner . Knecht und Grittner :
Herr Kraus vom Stadttheater zu Baſel als
Gaſt . Zwiſchen beiden Stücken : Militär⸗Concert
für die Violine für Lipinsky , vorgetragen von

Erſte Vorſtellung eines von der Hoftheater - Direction für das
Theaterjahr 1864 —65 angekündigten Cyclus von zwanzig
Shakespeare ' ſchen Stücken .

3



21 .

23 .

24 ,

Herrn Obermayer , Mitglied des Großherzogl .
Hoforcheſters .
Neu einſtudirt : Armida , gr . heroiſche Oper mit

Ballet in 5 . ; Muſik von Ritter v. Gluck .

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement : Er⸗

ſtes großes Concert des allgemeinen deutſchen
Muſikvereins für Geſangs - und Inſtrumental⸗
Soli , Chor und Orcheſter .
Erſtes Concert für Kammermuſik des allgemei⸗
nen deutſchen Muſikvereins im Foyer des Groß⸗
herzoglichen Hoftheaters .
Zweites Concert für Kammermufif des allge -
gemeinen deutſchen Muſikvereins im Foyer des

Großherzoglichen Hoftheaters .
Zweites großes Concert des allgemeinen deut⸗

ſchen Muſikvereins .
Armida ; wiederbolt .
Othello , Trauerſpiel in 5 A. von William

Shakespeare ; überſetzt von Heinrich Voß .

( Zweites Stück des Shakespeare - ⸗Cyelus. )
Theater in Baden . Czar und Zimmermann .

September .

Die Miten und die Jungen ; wiederholt . Hier -
auf : Der Rechnungsrath und ſeine Töchter ;
wiederholt .
Czar und Zimmermann ; wiederholt .
Der Antheil des Teufels ; wiederholt .
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Egmont , Trauerſpiel in 5 A. von Göthe ; die

zur Handlung gehörige Muſik von Ludwig van
Beethoven .
Theater in Baden . Das Nachtlager in Gra —

nada , Oper in 2 A. von Conradin Kreutzer .
Der Störenfried ; wiederholt .
Zur Feier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Sei⸗
ner Königlichen Hoheit des Großherzogs . Bei

feſtlich beleuchtetem Hauſe : Jubelouverture von
Karl Maria von Weber . Hierauf : Iphigenie
auf Tauris , Schauſpiel in 5 A. von Göthe .
Tannhäuſer ; wiederholt .
Sie hat ihr Herz entdeckt ; wiederholt . Hier -
auf : Die Kompromittirten ; wiederholt .
Theater iu Baben . Tannbäufer .
Neu einſtudirt : Der Kaufmann von Benedig ,
dramat . Schauſpiel in 5 A. von Spafespeare ,
überſetzt von A. W. Schlegel . Für die Dar⸗

ſtellung eingerichtet von Eduard Dervrient .

( Drittes Stück des Shakespeare - Cyelus . )
Der Antheil des Teufels ; wiederholt .

Wilhelm Tel , Schauſpiel in 5 A. von F.
Schiller .
Neu einſtudirt : Iphigenia in Tauris , gr . Oper
in 4 . ; Muſik vom Ritter Gluck .

Theater in Baden . Egmont .
Iphigenia in Tauris , Oper ; wiederholt .
Der Kaufmann von Bencdig ; wiederholt .

3
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Neu einſtudirt : Der Poſtillon von Lonjumeau ,
kom . Oper in 3 A - Muſik von : Adam .

Zum Erſtenmale : Mit der Feder , Dramolet

in 1 A. von Sigmund Schleſinger . Hierauf :
Neu einſtudirt : Der Salzdirector , Luſtſpiel in

3 A. von G. zu Puttlitz .
Theater in Baden . Gaſtdarſtellung der Frau
Viardot - ⸗Garcia . Norma :

Mit der Feder ; wiederholt . Hierauf : Der

Geizige , Luſtſpiel in 5 A. von Molières , nadh

Dingelſtedt ' s Bearbeitung und Ueberſetzung .
Der Poſtillon von Lonjumeau ; wiederholt .

Oktober .

Tell , Oper ; wiederholt .
Hamlet , Prinz von Dänemark , Trauerſpiel in

5 A. von Shakespeare , überſetzt von Schlegel ;
für die Darſtellung eingerichtet von Eduard

Devrient . ( Viertes Stück des Shakespeare⸗ l

Cyclus. ) 9

Theater in Baden . Tell , Oper . |

Im Vorzimmer Seiner Excellenz ; wiederholt .
Hierauf : Der Richter von Zalamea ; wiederholt .

Morgens zwei Uhr ; wiederholt . Hierauf : Liebe

im Eckhauſe ; wiederholt .
Oberon ; wiederholt :
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum
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Vortheil der Penſionsanſtalt der Großherzogl .
Hofbühne . Neu einſtudirt : Euryanthe , gr . rom .

Oper mit Ballet in 3 . , gedichtet von Hel⸗
mine von Chézy ; Muſik von Karl Maria von
Weber .

Theater in Baden . Der Kaufmann von Ve⸗

nedig .
Das Lügen , Luſtſpiel in 3 A. von Roderich
Benedix .

Sie hat ihr Herz entdeckt ; wiederholt . Hier⸗
auf : Die bezähmte Widerſpenſtige , Luſtſpiel in

4 A. von Shakespeare . Mit Benützung eini —

ger Theile der Ueberſetzung des Grafen Bau⸗

diſſin , von Deinhardſtein . ( Fünftes Stück des

Shakespeare - Chclus . )
Catharina Cornaro ; wiederholt .
Aleſſandro Stradella ; wiederholt .
Theater in Baden . Martha , oder : Der Markt

zu Richmond , Oper in 4 . ; Muſik von Fr .
v. Flotow .

20 . Neu einſtudirt : Wallenſtein ' s Lager , dram . Ge⸗

dicht in 1 . , von Friedrich Schiller . Hier⸗
auf , neu einſtudirt : Die Piccolomini , Schau⸗
ſpiel in 4 A. von Friedrich Schiller .
Neu einſtudirt : Wallenſtein ' s Tod , Trauerſpiel
in 5 A. von Friedrich Schiller .
Der Freiſchütz ; wiederholt .
Viel Lärmen um Nichts , Luſtſpiel in 5 A. von
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William Shakespeare . Nach der Ueberſetzung
des Grafen Baudiſſin für die Darſtellung ein⸗

gerichtet von Eduard Devrient . ( Sechstes Stück

des Shakespeare - Cyelus . )
Theater in Baden . Sie hat ihr Herz entdeckt ;
wiederbolt . Hierauf : Die Kompromittirten ;
wiederholt
Wallenſtein ' s Lager ; wiederholt . Hierauf : Die

Piccolomini ; wiederholt .
Wallenſtein ' s Tod ; wiederholt .
Euryanthe ; wiederholt .

November .

Minna von Barnhelm ; wiederholt .

Theater in Baden . Graf Rochberg .
Fidelio ; wiederholt .
Der gute Papa Ehmals ; wiederholt . Hier⸗

auf : Der Salzdirector ; wiederholt .
|

Die Jüdin ; wiederholt .
Coriolan , Trauerſpiel in 5 A. von William

Shakespeare . Nach Tieck ' s Ueberſetzung für die

Bühne eingerichtet von Eduard Devrient ; die

Ouverture von Ludwig van Beethoven ; die zur

Handlung des erſten Akts gehörige Muſik von

Wilhelm Kalliwoda . ( Siebentes Stück des

Shakespeare - Cyclus . )
Theater in Baden . Die Hochzeit des Figaro ,
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kom . Oper in 2 A. von W. A. Mozart . Die

Ueberſetzung bearbeitet und ergänzt von Eduard

Devrient ; die Original - Recitative für das Quar⸗

tett arrangirt von Joſeph Strauß .
Eine Parthie Piquet ; wiederholt . Hierauf :
Zum Erſtenmale : Die Verbündeten , Luſtſpiel
in 3 . ; in freier Bearbeitung nah dem Fran -
zöſiſchen des M. Pol . Moreau .

Die Hochzeit des Figaro .
Die Hugenotten ; wiederholt .
Julius Cäſar , Trauerſpiel in 5 A. von Shakes⸗
peare . Nach W. A. Schlegel ' s Ueberſetzung für
die Bühne eingerichtet von Eduard Devrient ;
die Ouverture und die zur Handlung gebörige
Muſik von Ritter v. Seyfried . ( Achtes Stück

des Shakespeare - Cyclus . )

Theater in Baden . Die Verbündeten . Hier⸗
auf : Das war ich !
Der Antheil des Teufels ; wiederholt .
Die Verbündeten ; wiederholt . Hierauf : Zum
Erſtenmale : Der luſtige Poſtillon , Ballet - Diver⸗

tiſſement in 1 M. yon A. Beauval .

Der fliegende Holländer ; wiederholt :

Theater in Baden . Der geheime Agent , Luſt⸗
ſpiel in 4 A. von F. W. Hackländer⸗

Der geheime Agent .
Die Zauberflöte ; wiederholt .
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Zum Erſtenmale : Pietra , Trauerſpiel in 5 A.
von S . H. Moſenthal .
Theater in Baden . Aleſſandro Stradella ; wie⸗

derholt .

Dezember .

Pietra ; wiederholt .
Fidelio ; wiederholt .
Ein Wintermährchen , Schauſpiel in 5 A. von

Shakespeare . Für die deutſche Bühne neu über⸗

ſetzt und bearbeitet von Franz Dingelſtedt : Muſik
von Fr . v. Flotow ; die Tänze arrangirt von

Balletmeiſter Beauval . ( Neuntes Stück des

Shakespeare⸗Cyclus . )

Wegen höchſtbetrübenden Ablebens Ihrer Groß berzoglichen
Hoheit der verwittweten Frau Markgräfin Wilhelm blieb
das Großherzogl . Hoftheater vom 5. bis 11 . Dezember

TR
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geſchloſſen .

Neu einſtudirt : Der Templer und die Jüdin ,
gr . rom . Dper in 3 W, nah Walter Scotts
Roman „ Jvanhos “ , frei bearbeitet von W. M.

Wohlbrück ; Muſik von Heinrich Marſchner .
Der Sturm ; wiederholt ! ( Zehntes Stück des

Shakespeare⸗Cyclus )
Theater in Baden . Pietra , Trauerſpiel in 5 A.

von S . H. Moſenthal .
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Magnetiſche Kuren , Luſtſpiel in 4 A. von F.
W. Hackländer .
Der Templer und die Jüdin ; wiederholt .
Die : Dame . von Ayenel ; wiederholt ,
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum
Vortheil der hieſigen Armen . Zum Erſtenmale :
Die Nibelungen . Ein deutſches Trauerſpiel
von Friedrich Hebbel . Erſte Abtheilung : Der

gehörnte Siegfried . Vorſpiel in 1A . Zweite

Abtheilung : Siegfrieds Tod , in 5 A. Die

Ouverture von Hofopernfänger Wilhelm Brandes .

Theater in Baden . Magnetiſche Kuren .

Die Favoritin ; wiederholt .

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Neu

einſtudirt : Das Rothkäppchen . Feenoper in 3 A.

nad dem Franzöſiſchen . Muſik von Boildien .

Die Nibelungen ; wiederholt .
Theater in Baden . Die Favoritin .
Die Verbündeten ; wiederholt . Hierauf : Der

luſtige Poſtillon ; wiederholt .
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vierzigjährige Jubiläum
des Großh . Hofkapellmeiſters

Joſeph Strauß .

as

Wenn ein , an Erfolgen reiches Künſtlerleben aus
einem Kunſtverbande ſcheidet , in welchem es eine lange
Reihe von Jahren eine erſprießliche Thätigkeit entwickelte ,
fo ift es ein Act der Pietät , ihm einen ehrenden Nachruf
zu widmen . Betrifft dies nun noch eine hervorragende
Künſtlergröße , ſo iſt es doppelte Pflicht , in dieſen , den

künſtleriſchen Intereſſen geweihten Blättern ein Gedenk⸗
blatt niederzulegen , das den Namen und die Verdienſte
des Gefeierten den ſpätern Kunſtgenoſſen überliefert .

Dieſer angenehmen Pflicht wollen wir zu genügen ver⸗

ſuchen , indem wir ein Feſt ſchildern , das zu Ehren des

Großh . Hofkapellmeiſters Joſeph Strauß am Abend
des 30 . Mai bei ſeinem Eintritt in den Ruheſtand nach
vierzigjähriger Dienſtzeit ſtatt fand . Der Karlsruher
Sängerbund hatte dem , um denſelben ſo hochverdienten
Meiſter bereits am 28 . durch ein feierliches Fackelſtändchen ,
unterſtützt von der Muſik des Großh . Jägerbataillons ,
ſeine Huldigung und ſeinen Dank dargebracht . Die an
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den alſo Gefeierten gerichtete Anrede erwiderte derſelbe

mit freundlichen Dankesworten , nachdem ihm ein dreifaches
Hoch gebracht worden war . Zum letzten Male erfüllte er

ſeine Dirigentenpflicht am Abend des 29 . in der Zauber⸗

flöte von Mozart , und wurde bei ſeinem Eintritt in das

Orcheſter von dem zahlreich verſammelten Publikum mit

den ehrendſten Acclamationen begrüßt , was das Großh .

Hoforcheſter veranlaßte , mit einzuſtimmen . Auf dem Di —

rectionspulte befand ſich neben reichen Blumenſpenden ein

prachtvoller Lorbeerkranz . Strauß dirigirte nach gewohnter
Weiſe voll Kraft und Feuer , und als am Schluß der

Oper der Vorhang fiel , der verehrte Meiſter den Tact⸗

ſtock niederlegte , da ertönte der Beifallsruf des Publikums

von Neuem und geleitete den Scheidenden von der Stätte

ſeines künſtleriſchen Wirkens . Am Morgen des 30 . ver⸗

fügte ſich der Großh . Hoftheater - Director Dr . Eduard

Devrient in deſſen Wohnung , um ihm ſeine aufrich⸗
tigſten Glückwünſche darzubringen . Hierauf übergab ihm

eine Deputation der Kunſtgenoſſenſchaft von 6 Herren

und 5 Damen aller Branchen das Feſtgeſchenk der Mit⸗

glieder des Großh . Hoftheaters , eine prachtvolle goldene

Doſe . Bei Ueberreichung derſelben ſprach der Regiſſeur
des Schauſpiels , Herr Fiſcher , folgende Worte :

„Hochgeehrter Herr Kapellmeiſter !
Wir kommen im Namen des geſammten Perſonals des

Großh . Hoftheaters , um Ihnen an dem Tage , von welchem

an Sie ſich von der künſtleriſchen Thätigkeit zurückzuziehen
beſchloſſen haben , ein ſichtbares , ein bleibendes Zeichen der
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collegialen Geſinnung , der größten Hochachtung und Werth⸗

ſchätzung Ihrer vortrefflichen Eigenſchaften als Künſtler

und Menſch zu überreichen . Bewahren Sie daſſelbe , in

freundlicher Erinnerung an uns alle , noch eine recht lange
Reihe von Jahren in ungeſchwächter Geſundheit , dies

wünſchen wir Ale von ganzem Herzen .
Zugleich haben wir den Auftrag , Sie einzuladen und

zu bitten , den heutigen Abend in unſerer Mitte zubringen

zu wollen . Wir werden zu dem Ende Sie und Ihre ge—

ehrte Frau Gemalin um 8 Uhr abzuholen die Ehre haben . “

Von dieſem Beweiſe der allgemeinen Theilnahme tief

ergriffen , dankte der Jubilar auf das Gerührteſte .
Wir gehen nun zu dem eigentlichen Glanzpunkt des

Feſtes , zu dem Banket über , das in dem großen , künſt⸗

leriſch verzierten Saale des Muſeums abgehalten wurde .

Die decorative Ausſtattung war dem Großh . Hoftheater⸗

maler Bavnſtedt übertragen worden , der ſeine Aufgabe
mit der ihm eigenen Meiſterſchaft ausführte . Aus dem

Transparent , dem Eingange gegenüber , ſchien die Muſe

hervorzutreten , die mit unausſprechlich lieblichen Zügen
und in antiker Gewandung dem Meiſter den wohlverdienten

Lorbeerkranz darbot . Folgendes Diſtichon über dem Bilde

deutete dics finnig an

Wer fih im Leben bemüht , der Muſe Lorbeern zu winden ,
Dem reicht die Muſe zuletzt ſelbſt den vollendeten Kranz !

Die Titel der Tonſchöpfungen des Meiſters waren auf

der Umrahmung zu leſen und zu beiden Seiten des Trans⸗

parents hatten ſich die Hof - und Chorſänger , ſowie die



45

Orcheſtermitglieder aufgeſtellt . Um die geſchmackvollen
Feſttafeln gruppirt , ſtanden ſämmtliche Kunſtgenoſſen mit

ihrem Director zum Empfange des Ehrengaſtes bereit , der,

umgeben von ſeiner Gattin und ſeinen Kindern , von einer

Abordnung eingeführt , um 8 Uhr den Saal betrat . Bei

ſeinem Erſcheinen wurde er von den Mitgliedern der Oper ,

dem Chor - und Orcheſterperſonal unter Leitung des Muſik⸗

directors Kalliwoda , mit einer früher von ihm compo⸗

nirten Kantate , der ein die Feier des Tages entſprechender
Tert unterlegt worden war , feftlih empfangen : Die garte

Huldigung , den Gefeierten in ſeinen eigenen Tönen zu

beſingen , brachte nicht nur auf dieſen ſelbſt , ſondern auch

auf alle Anweſenden die feierlichſte Stimmung hervor .

Nun begann das Banket , das , gehoben durch weihevolle

wie gemüthliche und humoriſtiſche Tiſchreden nebſt Geſangs⸗
und Inſtrumentalproductionen , allen Anforderungen ent⸗

ſprach und alle Erwartungen in höchſtem Grade befriedigte .
Die Rede des Directors der Kunſtanſtalt , Herrn Devrient ,

lautete folgendermaßen :
„ Meine werthen Kunſtgenoſſen !

Wenn wir unſer Leben — wie wir es ſollen — als

die ſittliche Aufgabe betrachten : zu wirken und zu nützen

ſo weit unſere Kräfte reichen , und alle unſere Fähigkeiten

auf ' s Höchſte auszubringen , ſo muß es uns zur wohl⸗

thuendſten Befriedigung gereichen , wenn wir vor unſeren

Augen ein Menſchenleben ſich vollenden ſehen , das jener

Aufgabe ganz entſpricht —
In dieſem glücklichen Falle befinden wir uns . Wir
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feiern den Moment : da ein Meiſter ſeiner Kunſt , der

älteſte an Jahren in unſerer Genoſſenſchaft , der Begren —

zung menſchlicher Kraftdauer gehorchend , aus der anſtren —

genden Thätigkeit , die er 40 Jahre lang unſerem Kunſt⸗

inſtitute geweiht , ausſcheidet und da alles das , was er in

70 Lebensjahren gewirkt und genützt hat , hinter ihm ſich
erhebt als Zeugniß für ſeinen erfüllten Beruf .

Laſſen Sie mich mit Ihnen die Erinnerungen an dieſes
arbeitsvolle Leben muſtern .

Joſeph Strauß wurde im März 1793 zu Brünn

geboren . Man beabſichtigte , ihn zum Juriſten zu erziehen ,
da aber der Knabe ein ſeltenes Talent für die Geige zeigte,
ſo wurde für die muſikaliſche Laufbahn entſchieden , und

ſchon im 12 . Jahre ſpielte der kleine Violiniſt vor dem

Kaiſer Franz . Es ergiebt ſich daraus , daß unſer Meiſter
eine 60jährige ausgezeichnete muſikaliſche Wirkſamkeit hinter
ſich hat .

Seine Inſtrumentallehrer waren : Caſimir v. Blumen⸗

thal , ſpäter der vorzügliche Quartettſpieler Schupanzigh .
Den Unterricht in der Compoſition empfing er vom Ritter

Seyfried , einem Schüler Mozart ' s und Beethoven ' s . Da

er ſeine erſte Anſtellung im Orcheſter an der Wiede fand ,
ſo wurde ihm auch die Gelegenheit , an der großen Epoche
des Erſcheinens der Beethoven ' ſchen Synfonien mit⸗

wirkend , und unter des Componiſten Leitung Theil zu
nehmen .

Nach Virtuoſenreiſen in der Wallachei , Siebenbürgen
und Ungarn , einem Engagement in Peſth , wieder Reiſen
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in der Schweiz und längerem Aufenthalt in Freiburg i. Vr. ,
endlich nach weiteren Kunſtreiſen in Deutſchland nahm
Joſeph Strauß erſt in Prag , dann in Mannheim An —

ſtellungen als Concertmeiſter an . In gleicher Eigenſchaft
wurde er 1825 an das Karlsruher Hoftheater berufen ,
wo er im Jahr 1826 zum Kapellmeiſter ernannt wurde .

Dieſem Umriß des Berufslebens von J . Strauß haben
wir auch die Daten ſeines häuslichen hinzuzufügen . Er
war ſchon ſeit 1813 , alſo ſeit ſeinem 21 . Jahre , mit der

Sängerin Thereſe Menner verheirathet . Nach ihrem Tode
wurde die Sängerin und Schauſpielerin Sophie Scharfen⸗
ſtein ſeine zweite Gattin . Elf Kinder erleben die heutige
Feier ihres Vaters .

Blicken wir zurück auf die Reſultate der Thätigkeit
unſeres verehrten Veteranen , fo tritt ung zuerft der bedeu -
tende Ruf entgegen , den er ſich als Violinvirtuos erwor⸗

ben , beſonders auf dem Gebiete , welches den echten Muſiker
bezeichnet , auf dem des Quartettſpieles .

Als Componiſten finden wir ihn in jeder Gattung
thätig : in Concerten für die Violine , im Trio , Quartett ,
Quintett , Octett , in orcheſtralen Entreacten und Ouver —⸗
türen und in der Synfonie ; in ein - und mehrſtimmiger
Geſangscompoſition , in der Feſt - und Trauercantate , der

Motette , der Hymne , einem Te deum , einer großen Meſſe ,
dem Feſtſpiele zur Eröffnung des Theaters , der melodra —

matiſchen Compoſition zu lebenden Bildern , zu den Schau⸗
ſpielen : der Löwe von Curdiſtan , das böſe Haus und zu
Richard III . Von ſeinen Opern zeigt das Repertoir
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unſeres Hoftheaters die Namen : Armiodam , Sultan

Wampunn , Berthold der Zähringer , Zelide , der Währ —
wolf und die Schlittenfahrt von Nowgorod . Eine ſo
reiche und ehrenvolle Thätigkeit würde allein genügen das
Leben eines Mannes zu ſchmücken , unſer Veteran aber

hat noch eine andere ſehr bedeutende , die als Kapellmeiſter ,
als Leiter der geſammten muſikaliſchen Production unſeres
Kunſtinſtitutes hinzugefügt .

Eines muſikaliſchen Dirigenten Pflicht iſt es vornehm⸗
lih : alle ihm übertragenen Werke mit gleich gewiſſenhafter
Sorgfalt zu möglichſt vortheilhafter Ausführung zu bringen .
Hier muß die Pflicht des Beamten das Talent des Künſt⸗
lers durchdringen , ſich dienſtbar machen und nicht ſelten
Opfer der Verläugnung des eigenen Geſchmackes fordern .
Dieſe gewiſſenhafte Pflichterfüllung muß vor Allem unſerem
Altmeiſter nachgerühmt werden . Wir haben ihn deutſche ,
italieniſche und franzöſiſche Muſik , die Werke der klaſſiſchen
Meiſter , wie der modernen Componiſten ſtets mit gleicher
Genauigkeit , mit gleicher Energie der Führung behandeln
geſehen . In ſeinem hohen Alter noch haben Kunſtrichtungen ,
welche ſeinen Jünglings - und Mannesjahren fern lagen ,
und zu deren richtiger Auffaſſung man wohl die Bedingung
hingebender Jugend und modern leidenſchaftlich gereizter
Anſchauungen geltend macht — auch dieſe Richtungen haben
unſern Veteranen unverſchloſſen gefunden und bereit , ihnen
ebenſo gewiſſenhaft ihre Wirkung zu verſchaffen , als jenen ,
welche die Begeiſterung ſeiner Jugend waren .

In dieſem künſtleriſchen Pflichtgefühle ſehen wir ihn
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ſtrengungen der Orcheſterdirection nicht mehr gewachſen

zeigt — ſelbſt von Körperleiden vielfach gehemmt — mit

immer erneuter Willenskraft an die Spitze des Orcheſters

treten und in geſammelter Spannkraft und Energie die

Maſſen mit ſeinem Stäbchen regieren ; wie wohl ein greiſer
Feldherr am Tage der Schlacht noch jugendliche Thaten verübt .

So zurückſchauend auf dieſes wirkungsvolle Leben , reich
an Ehrendenkmalen , dürfen wir beſtätigen , daß Joſeph

Strauß die Aufgabe ſeines über 70jährigen Lebens erfüllt

habe und daß ihm die Ruhe , welche ſein gnädiger Dienſt⸗

herr ihm in huldreicher Munificenz gewährt — wohlver —
dient zu Theil wird .

Möge der Ruf ſeines künſtleriſchen Wirkens , die An⸗

erkennung und Verehrung , welche er erworben und die

Liebe ſeiner Familie ihm die letzten Jahre ſeines Lebens

zu einer noch recht langen und erfreulichen Erndtezeit machen .

Der Altmeiſter Joſeph Strauß er lebe hoch ! “

Mit hellem Gläſerklange wurde dieſe Aufforderung von

allen Anweſenden unter rauſchenden Hochrufen erwiedert ,

ein Zeugniß der Liebe und Verehrung für den Jubilar .

Nach einer von den männlichen Mitgliedern der Oper

trefflich vorgetragenen Compoſition von Strauß , der abermals

ein auf die Feier des Tages entſprechender Text unterlegt war ,

begann der Meiſter nun ſelbſt mit bewegter Stimme :

„ Meine theuren Kunſtgenoſſen !
Die ftete Aufregung , in der ih mih feit den fegt -

verfloſſenen Tagen befinde , welche in dieſem Augenblick
ihren Gipfelpunkt erreicht , macht es mir unmöglich , die in

mir ſtürmenden Empfindungen Ihnen in klaren beſonnenen

4
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Worten zu bezeichnen. Die Erinnerungen eines bewegten
40jährigen Künſtlerlebens und Wirkens an einem und

demſelben Kunſtinſtitut drängen ſo viele wechſelvolle Bilder

an meinem Geiſte vorüber , daß die freudigen und ſchmerz —
vollen Momente meiner bisherigen Wirkſamkeit chaotiſch
ineinanderfließen ; die ſchmerzvollen verſchwinden vor dem

Zauber dieſes Augenblicks ; die freudigen aber , deren ich

unzählige genoß , entfloſſen alle unmittelbar oder vermit⸗

telnd aus der Liebe und Anhänglichkeit , die Sie mir ſo

lange Jahre bewieſen und bis heute bewahrten . Dieſe
Liebe ſtählte meine phyſiſche Kraft , dieſe Liebe erhöhte fort⸗

während meinen Kunſteifer , dieſe Liebe endlich gewährt
mir am ſpäten Abend meines Lebens in unſerer Scheide⸗
ſtunde die beglückende Ueberzeugung , daß mein Wirken ,

daß mein Leben kein verlorenes mwar. Hiefür nehmen Sie
meinen herzinnigſten vollſten Dank , an den ich die Bitte

knüpfe , wenn ich auch nicht mehr als Kapellmeiſter gemein⸗
tOfſam mit Ihnen wirken kann, mir als Menſchen ein freund —7 1 r

liches Andenken zu bewahren . Aber noch habe ich zwei
Opferſchalen des Dankes zu entleeren : die Eine weihe ich
den hochgeehrten Männern , die meine Bitte um zu Ruhe⸗

ſetzung an höchſter Stelle gütigſt bevorworteten , die Andere

ſtelle ich ehrfurchtsvoll am Fuße des Thrones meines gnä —
digſten Fürſten nieder , der mir erlaubte den Directions —⸗

ſtab niederzulegen , ehe meine Kraft gebrochen war . Dieſe

hohe Gnade iſt ein Ausfluß ſeiner Herzensmilde , ſeiner
allbekannten Menſchenfreundlichkeit und Huld , deren ſegens—⸗
reiche Früchte wir ja Alle genießen ; darum dürfen meine

dankerfüllten Worte nicht einſam verhallen und ich bitte
}$die geehrte Verſammlung , ſich zu erheben .
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bindet , das als gerecht
Weisheit mit Stärke ver⸗
und nothwendig Erkannte , mit

Kraft durchführt — der die Schönheit des Lebens fom -
menden Generationen verbürgt , indem Er Kunſt und Wiſ —

ſenſchaft , jedes Edle , Große und Würdige ſchirmt und

unterſtützt — Den nicht nur Seine Unterthanen , ſondern

ganz Deutſchland als das leuchtende Vorbild des edelſten

Regenten preiſen , dieſem Fürſten , unſerm geliebten Groß⸗

herzog Friedrich ein dreifaches
„ Lebe Hoch ! “

Ein dreimaliges , donnerndes Hoch erſcholl hierauf von

jedem Munde dem beſten , edelſten Fürſten , der ſein höchſtes
Glück in der Liebe ſeiner Unterthanen findet , deſſen un —

abläſſiges Beſtreben den heiligſten Intereſſen der Menſchheit

gewidmet iſt und dem namentlich die Kunſt und der Künſtler

zu dem innigſten Danke verpflichtet ſein muß . Ein höchſt

anſprechendes Hornquartett , vorgetragen von den Herren

Segiſſer , Dorn , Ott und Schwab , erfreute ſich
mit Recht des lebhafteſten Beifalls , worauf Concertmeiſter
Will in beredten Worten die dankbare Geſinnung des

Hoforcheſters für den ſcheidenden Director ausſprach . Gin

Doppelquartett , von Den Mitgliedern der Oper ſchwung —
voll vorgetragen , reihte ſich hieran . Hierauf ließ ſich

Hofſchauſpieler Lange folgendermaßen vernehmen :
Wenn der heutige Feſttag auch nur Ihnen allein , Alt —⸗

meiſter Strauß , gewidmet ſein ſollte , ſo glaube ich doch

gegen die Tagesordnung keinen Verſtoß zu begehen , im

Gegentheil Ihrer Zuſtimmung und der unſerer Collegen
gewiß zu ſein , wenn ich mir erlaube , zweier werthen Per —

ſönlichkeiten zu gedenken , die zu unſerer Aller Freude ſeit
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vielen Jahren wiederum in unſerer Mitte ſich befinden .

Gin würdiges Künſtlerveteranenpaar , Beatrir Fiſcher
und Tony Haizinger , hat ſich ebenfalls eingefunden ,
um den heutigen Ehrentag feſtlich begehen zu helfen . Beide

verleihen unſerem Feſte einen beſonderen Glanz ; erinnern

fie ung doh an etne ſo ruhmvolle Wirkſamkeit , an eine

für das Kunſtinſtitut ſo erſprießliche Thätigkeit , an eine

fo ſeltene Begabung , die nicht allein im engeren Wirkungs⸗

kreiſe , ſondern auch jenſeits des Rheines , jenſeits des

Meeres die vollſte Würdigung und allgemeinſte Bewun⸗

derung gefunden und hervorgerufen . Was die Fiſcher ,

was Haizinger geleiſtet , Ihnen ins Gedächtniß zurück—

zurufen , iſt überflüſſig — wir wiſſen es Alle , können es

noch täglich mit aufrichtigſter Begeiſterung aus Vieler

Munde hören . Beider Namen , Beider Verdienſte ſtehen

verzeichnet in der Geſchichte der Karlsruher Oper mit gol—
denen Lettern ; und indem ich dem Veteranenpaar zurufe :

„ Ihr habt Euerer Zeit genug gethan , ' rum lebt Ihr fort

für alle Zeiten ! “ erſuche ich Sie , mit mir einzuſtimmen
in dem Rufe : „ Beatrir Fiſcher , Tony Haizinger lebe

hoch! hoch ! hoch! “
Hofſchauſpieler Nebe hielt in humoriſtiſcher Weiſe dem

Taktſtock eine Lobrede , welche Alles in die heiterfte Stim -

mung verſetzte . Ferner brachte Hofſchauſpieler Schne ider

der Gattin des Jubilars folgenden Trinkſpruch , der eine

nicht minder warme Aufnahme fand .
„Geehrte Verſammlung !

Jedwede hervorragende Stellung im Leben bietet den

Trägern derſelben eine Summe von Freuden , oft auch

eine noch größere von Sorgen , Mühen und Plagen . Die
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Zahl derjenigen , welche dem Verdienſte die gerechte Wür —

digung dauernd zollen , iſt oftmals nur klein , die der

Widerſacher und Gegner oft aber um ſo größer . Wohl
dem , der im Bewußtſein erfüllter Pflichten Troſt und

Lohn in ſich ſelbſt zu finden hoffen darf .
In jeder Lebensſtellung aber wird dem Manne das

höchſte Maß irdiſchen Glückes zu Theil , wenn ein gütiger
Gott ihm ein weiblich Weſen zur Seite ſtellt , in dem er

ſein anderes Ich erkannt , dem er ſich in hingebender Liebe
und Vertrauen nahen darf , wie keinem Horſt in der Welt !

Ja , glücklich der Mann , der eine Lebensgefährtin
gefunden , welche ihm durch ihr ſanftes Walten nicht nur
den ſtillen Frieden des Hauſes wahrt , ſondern auch durch
unveränderliche Theilnahme in allen ernſten Lagen des
Lebens ihm eine treu Verbundene bleibt und ihm für ſo
manche Unbill und Kränkungen der Außenwelt zu ent⸗

ſchädigen weiß .
In dieſem Sinne gerechter Anerkennung und Wür⸗

digung weiblicher Tugenden ſtrahlt in dem heutigen Feſtes⸗
glanze insbeſondere die Gattin unſeres hochver —
ehrten Jubilars ! Vereinigen Sie ſich daher mit mir ,
verehrte Kunſtgenoſſen , der liebenden Gattin , der ächten
Hausfrau , der zärtlichen Mutter wohlgearteter Söhne und

Töchter , ſo wie der ſtets freundlich nachſichtigen Collegin
ein begeiſtertes Hoch ! auszubringen . “

Auch Hofſchauſpieler Hock verſchaffte ſich durch fol —
genden Vortrag Anerkennung :

„ Obwohl ich es als älteſtes Mitglied als eine Pflicht
empfinde , am heutigen feierlichen Tage einige Worte zu
ſprechen , fühle ich mich gleichzeitig dazu berechtigt , denn
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ich hatte das Glück , den Hrn . Kapellmeiſter „Collegen “
nennen zu dürfen , wenn freilich ich auch nur zu dieſer
Ehre für einen kurzen Abend und „ durch Lügen “ dazu
gelangte . Aber im „ Lügen “ habe ich wahrhaft die Macht
der Tonkunſt empfunden und wollte durch ſie Alles aus⸗

drücken . Seit der Zeit habe ich auf eigene Fauſt com⸗

ponirt und geſungen , und ſinge auch in „ was Ihr
wollt “ . Allein ich fürchte , man ſtimmt einen Kanon

an und ruft mir zu „ halts Maul du Schelm , halts

Maul . “ Ich will aber noch kein Schelm ſein noch bleiben ,

ſondern beweiſen , daß ich ein Recht habe mitzuſprechen ,
denn ich gehöre auch der Oper an . Gewöhnlich gehen die

Sänger von der Oper zum Schauſpiel über , wenn ihre

Stimmen verloren gingen und ſie nicht wiedergefunden ;
bei mir iſt es umgekehrt , bei mir hat man in meinen

alten Tagen — wollte ſagen älteren Tagen , eine Stimme

entdeckt und gefunden , und was für eine Stimme , eine

großmächtige , gewaltige Stimme , ich erinnere nur an den

„ Sturm “ . Und wenn ich dort im Sturm eine Art

Ahnungsthema des heutigen Tages anſchlug , indem ich
ſang : „ Leb wohl mein Meiſter , leb wohl “ , ſo erlauben

Sie , daß ich heute ſpreche und rufe — denn mein Geſang
dürfte Sie doch zu ſehr angreifen : „ Leb wohl Meiſter !
Du ſcheideſt zwar aus dem Kreiſe langjährig würdiger
Thätigkeit , aber nicht aus dem Gedächtniß deiner Ver⸗

ehrer und aus dem Herzen deiner Freunde . Der Name

Joſeph Strauß hat einen guten Klang und dieſen

Klang wollen wir vereinen mit dem Anklingen der Gläſer
und rufen unſerm verehrten Jubilar Joſeph ein

dreifach donnerndes Hoch ! “



Herr Heinrich Strauß ſprach dann noch Folgendes :
„ Hochverehrte Anweſendel

Die freundliche Einladung von Seite Ihres geſchätzten
Comite ' s zur Theilnahme am heutigen Feſtabende — er⸗

möglichte es den anweſenden Familienangehörigen des Ju⸗
bilars , Zeugen der herzlichſten Antheilnahme und allſeitig
aufrichtigen Anerkennung deſſen Verdienſte zu ſein . Hie —
durch , mehr aber noch jener , dem Capellmeiſter wäh⸗
rend ſo vieler Jahre treu und künſtleriſch geleiſteten Unter⸗

ſtützung wegen ( die nicht immer durch das bloße Gewicht
der künſtleriſchen Autorität einſeitig erlangt wird ) —

fühlen wir uns heute Ihnen gegenüber zu doppeltem
Danke verpflichtet .

Wir glauben nun dieſem Gefühl des Dankes keinen

beſſern und richtigeren Ausdruck verleihen zu können , als
indem wir Sie ( der Zuſtimmung des Jubilars uns ver —
ſichert haltend ) — auffordern , die unſerm Vater ſtets be⸗
wieſene Achtung und Anhänglichkeit ſo viel als möglich auf
deffen Nachfolger übertragen zu wollen — und insbeſon⸗
dere dem Leiter der Anſtalt , welche durch die Munificenz
unſeres allverehrten Fürſten einen ſo ehrenvollen Rang
unter den deutſchen Bühnen einnimmt , Ihre volle Unter⸗

ſtützung auch ferner zu Theil werden zu laſſen und bitte

ich Sie nun hochverehrte Herren und Damen , die Gläſer
zu ergreifen und dem ſteten Gedeihen der hieſigen Kunſt —
anſtalt ein aufrichtig donnernd Hoch zu weihen .

„ Die hieſige Kunſtanſtalt lebe Hoch! “
Unter heiteren Zwiſchengeſprächen , Muſikvorträgen ,

launigen Impromptü ' s und improviſirten Tänzen verliefen
die feſtlichen Stunden nur zu bald , aber die Erinnerung
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an dieſelben wird noch lange in Aller Angedenken fort —

leben . Während dem Banket langten beglückwünſchende

Telegramme von Frau Howitz aus Stuttgart , ſowie von

den Herren Hofkapellmeiſter Lachner und Oberregiſſeur

Wolf aus Mannheim an .

Gedächtnißfeier
der

fünfundzwanzigjährigen künſtleriſchen Wirkſamkeit

des Muſik⸗ und Chor⸗Directors

Friedrich Krug

am Großh . Hoftheater .

Ein ſeltener Zufall war es, daß an dem gleichen Tage ,

der den Abſchluß der künſtleriſchen Thätigkeit des Hof -

kapellmeiſters Strauß bezeichnete , der Muſik⸗ und Chor⸗

director Friedrich Krug vor 25 Jahren ſeine Thätigkeit

an dem hieſigen Kunſtinſtitut als Sänger und Schauſpie⸗

ler begonnen hatte , als welcher er lange Jahre , beſonders

als Komiker Beliebtheit errang . In Folge ſeiner umfaſſenden

muſikaliſchen Kenntniſſe , durch Compoſitionen mehrerer

Opern documentirt , erhielt er die Anſtellung als Muſik⸗

und Chordirector , als welcher er noch heute mit Auszeich⸗



nung wirkt . Eine ſchwere Krankheit , von der er noch

nicht vollſtändig geneſen war , verhinderte zum allgemeinen
Bedauern jede öffentliche Kundgebung , und ſo fonnte man

ſich nur darauf beſchränken , dem geſchätzten Künſtler die

aufrichtigſten Glückwünſche darzubringen . Dies geſchah
denn auch von allen Seiten auf die ehrendſte Weiſe . Das

männliche Chorperſonal des Hoftheaters brachte ihm am

Vorabend ein Ständchen , und der Hoftheater - Director ſetzte
ihn am Jahrestage ſelbſt perſönlich von einem Allerhöchſten

Reſcript Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in

Kenntniß , wornach ihm unter Anerkennung ſeiner , in den

verſchiedenen Funktionen geleiſteten vorzüglichen Dienſte
ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk zu Theil wurde . Vom

Chorperſonal erhielt er , als Zeichen der Werthſchätzung
ſeiner Verdienſte um daſſelbe einen Lorbeerkranz ; faſt

ſämmtliche Mitglieder des Hoftheaters , eine Deputation
der Liederhalle , jenes vortrefflichen Männergeſangsvereins ,
den Krug durch ſeine langjährige Leitung rühmlich ge—⸗
hoben , Freunde und Verehrer gaben ihmin herzlichſter
Weiſe ihren Antheil zu erkennen und Alle vereinigten ſich
in dem Wunſche , daß er bald wieder neu gekräftigt ſeine

Thätigkeit in allen Richtungen beginnen und lange noch

fortführen möge.



Nekrologe .

Franz Uetz ,

aus Wien , trat ſein erſtes Engagement dahier am 1. April

1828 als Sänger und Schauſpieler an , welches er jedoch

nach achtjähriger erſprießlicher Wirkſamkeit namentlich als

Baritoniſt im Auguſt 1835 ſelbſt wieder auflöste , um

einem Rufe nach Hamburg zu folgen . Seine zweite An⸗

ſtellung datirt vom 1. April 1843 , von welcher Zeit an

er bis kurz vor ſeinem Tode in der Oper wie im Schau —

ſpiel vielfach beſchäftigt war und ſich das Zeugniß eines

thätigen und pflichtgetreuen Mitgliedes , ſowie eines freund⸗

lichen Collegen erwarb Er ſtarb am 2. März 1864

und ward am 5. unter zahlreicher Begleitung ſeiner Kunſt⸗

genoſſen zur Erde beſtattet .

Chriſtoph Hoffmann ,

aus Oberſteinbach bei Schmalkalden , ward am 1. Okto⸗

ber 1840 als Sänger , Schauſpieler und Correpetitor an⸗

geſtellt . Wenn ſich des Verblichenen künſtleriſche Wirk —

ſamkeit auf der Bühne auf ein beſcheidenes Maaß redueirte ,

ſo war dagegen die als Correpetitor von ganz beſonderer

Wichtigkeit für das Großh . Kunſtinſtitut und ſein Verluſt

dürfte ſchwer zu erſetzen ſein . Als Letzterer gaber ſich

ſeinem Berufe mit Aufopferung aller ſeiner Zeit und ſeiner

Kräfte hin , und ſeine Bemühungen wurden durch die



ſchönſten Erfolge gekrönt . Die Achtung ſeiner Vorgeſetz—⸗
ten wie ſeiner Collegen bleibt ihm geſichert und die durch

ihn herangebildeten zahlreichen Eleven werden ihm in der

Ceana ihren Dank bewahren . Gr ftarb in Heidel -

berg , wohin er fih wegen einer fmerzhaften Operation

begeben Hatte , in H derſelben , und fo blieb e8 den

Kunſtgenoſſen⸗ verſagt , ihm die fegt Ehre zu erweiſen

Fräulein Pauline Homann ,

Tochter des Opernſouffleurs Ferdinand Homann , war

am 1. April 1859 als Sängerin in den hieſigen Chor

eingetreten , aus dem ſie Krankheitshalber mehrere Monate

vor ihrem Tode entlaſſen werden mußte . Allgemein wurde

ihr Tod betrauert , der am 6. November erfolgte . Ihre

angenehme Perſönlichkeit , ihr ſittſames Betragen , ihre

muſterhafte Berufstreue machte ſie allgemein beliebt und

ihr Dahinſcheiden in der Blüthe ihrer Jahre erregte bei

Allen , die ſie kannten , die ſchmerzlichſte Theilnahme . Ihre

Beerdigung erfolgte am 8. November unter febhafter Be -

theiligung der Kunſtgenoſſen .

Karl Martin ,

Chorſänger , war ſeit langen Jahren ein eifriges und

fleißiges Mitglied des Hoftheaters , das ſich die allgemeine
Werthſchätzung erworben hatte . Er ſtarb nach kurzer

Krankheit am 14 . November und wurde am 16 . gefolgt
von ſeinen Collegen zur Ruhe beſtattet .

Johann Krug ,

Mitglied des Großh . Hoforcheſters , ſtarb den 31 . Januar .
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Auch er hatte ſich ſeinem Berufe mit Gewiſſenhaftigkeit

hingegeben , ſowie er in ſeiner Führung als Menſch alle

Achtung verdiente . Zahlreich war die Begleitung , die ihn

am 2. Februar zu Grabe geleitete .

Der penſionirte Hofmuſiker Drück ſtarb am 31 . März
und wurde am 2. April beerdigt .

Der penſionirte Hofmuſiker Hunkler ſtarb am

30 . Mai und wurde am 1. Juni beerdigt .

Der frühere Opernſänger Carl Sehring , der ſchon

eine lange Reihe von Jahren in den Ruheſtand verſetzt

worden war , verſchied im hohen Alter am 8. Oktober und

wurde am 10 . beerdigt .



Neberſicht
der

im Großherzoglichen Hoftheater zu Karlsruhe ,
ſowie

im Theater zu Baden

vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1864 .

gegebenen Vorſtellungen .

Dem Repertoir wurden neu erworben :

Trauerſpiele :
König Richard der Zweite , von Shakespeare .
Pietra , von S . H. Mofenthal .
Die Nibelungen , von Friedrih Hebbel .

Schauſpiele :
Sammelwuth , von R. Benedix .
Der Richter von Zalamea , von Calderon lüberſetzt von Dr . Gries . Für die Bühne ein⸗

gerichtet mit Benützung der Immermann ' ſchen Bearbeitung von Eduard Desrient .

Königin Bell , von Charl . Birch - Pfeiffer .
Graf Rochberg , von Karl Winter .
Mit der Feder , von Sigismund Schleſinger .

Luſtſpiele und Poſſen :
Feenhände , nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von Th. Gaßmann .
Der Mann , der keine Zeit hat , von Holberg ( nach Oehlenſchlägers Ueberſetzung zu einem

Akt eingerichtet von Eduard Devrient .

Der gute Papa Ehmals , nach dem Franzöſiſchen des Henry Murger .
Der Dritte , von R. Benedix .
Die Kompromittirten , von Julius Roſen .
Er kann nicht dividiren , von Julie Dungern .
Sie hat ihr Herz entdeckt , von Wolfgang Müller von Königswinter .
Der Salzdireetor , von G. zu Puttlitz .
Die Verbündeten , nach dem Franzöſiſchen des M. Pol . Moreau .

Opern :
Der Antheil des Teufels , von Auber .
Das Rothkäppchen , von Boieldieu .

Ballet :

Der luſtige Poſtillon , von A. Beauval .



Neu einſtudirt wurden :

Trauerſpiele :

Wallenſteins Tod .

Bürgerlich und romantiſch ,

Schauſpiele :

Der Kaufmann von Venedig , von Shakespeare .

Wallenſteins Lager , von Schiller .

Die Piccolomini , von Shiller .

Luſtſpiele und Poſſen :

Einen Jur will er ſich machen , von Neſtroy , Muſik von A. Müller .

von Bauernfeld .

Der Rechnungsrath und ſeine Tö chter , von Feldmann .

Opern :

Armida , von Gluck .

Iphigenia in Tauris , von Gluck .

Der Poſtillon von Lonjumeau , von Adam .

Euryanthe , von Weber .

Der Templer und die Fi üdin , von H. Marſchner .

Mach den Autoren geordnet

wurden in dieſem Jahre aufgeführt und wiederholt in

Recitirendem Schauſpiel :
Bauernfeld :

Benedix , . :

Berla :

Birch - Pfeiffer , Ch . :

Blum , C.

Calderon :

Cosmar , . :

Dungern , Julie :

Eckart :

Feldmann :

Förſter :

Fournier u. Meyer :
Gaßmann , Th . :

Bürgerlich und romantiſch .

Sammelwuth , viermal .

Der Störenfried , zweimal .
Ein Luſtſpiel , zweimal .
Der Dritte , dreimal .

Das Rügen .
Der Zigeuner ( mit Muſik

von Conradi ) .

Königin Bell , viermal .

Der Ball zu Ellerbrunn ,

zweimal .
Crzichungs- Refultate .
Der Rihter von Zalamea

(überſ . v. Dr . Gries . Für

d. B. einger . m. Benützung
der Immermann ' ſchen Be⸗

arbeitung v. € d . Devrient ) ,

dreimal .

Liebe im Eckhauſe , dreimal .

Er kann nicht dividiren .

Sokrates .

Der Rechnungsrath und ſeine

Töchter , zweimal .
Morgens zwei Uhr, dreimal .

Eine Parthie Piquet .
Feenhände ( n. d. Franz . ) ,

zweimal .

Görner , C. . :

Gböthe :

Hahn , . :

Hackländer :

Hebbel , Friedr . :

Hirſch , Arnold :

Holberg :

Hutt :

Iffland :
Kettel :

Kotzebue :
Laube :

Leſſing :

Lorm , Hieron . :

Cngliſch .
Das Salz der Ghe .

Eine freudige Ueberraſchung .

Torquato Taſſo .

Götz von Berlichingen .
Fauſt .

Egmont , zweimal .
Iphigenie auf Tauris .

ImVorzimmer Sr. Excellenz ,
zweimal .

Der geheime Agent , zweimal .
Magnetiſche Kuren , zwei⸗
mal .

Die Nibelungen , zweimal .
Sand in die Augen ( n. d.

Frang . )
Gin Mann der feine Zeit hat

(n. Oehlenſchlägers Ueberſ .

zu 1 Akt einger . v. Eduard

Devrient ) , dreimal .

Das war ich, zweimal .
Die Jäger .
Richards Wanderleben .

Der gerade Weg der beſte .

Graf Eſſex .
Minna von Barnhelm , zwei⸗

maf .

Die Alten und die Jungen ,

zweimal .



Molière :

Moreau , M. . :

Moreto :

Moſenthal , S . . :

Moſer , G. v. u.

Droſt , . :

Müller , Wolfgang
v. Königswinter :

Murger , Henry :

Neſtroy , . :

P . A. v. . :

Picard :

Plötz , J . . :

Prix , Adalbert :

Puttlitz , G. zu :
Raimund :

Raupach :

Roſen , Julius :

Schiller :

Schleſinger , Sigm . :

Shakespeare :

Der Geizige ( n. Dingelſtedts
Bearb . u. Ueberſ . )

Die Verbündeten (freie Be⸗

arb . n. d. Franz . ) , viermal .

Donna Diana (überf . von

Weft ) .

Pietra , Dreimal ,

Eine kranke Familie .

Sie hat ihr Hrrz entdeckt,
viermal .

Der gute Papa Ehmals

( n. d. Franz . ) , Dreimal .

Einen Jux will er ſichmachen ,
zweimal .

Der Majoratserbe .

Der Empfindliche ( bearb . v.

Lebrun ) .
Der verwunſchene Prinz ,

dreimal .

Die fürchterlichen Frauen

( n. Dumanoir ) .

Der Salzdiveftor, zweimal ,
Der Verſchwender .
Die Schleichhändler , zwei⸗

mal .

Die Kompromittirten , vierm .

Fiesco .
Don Carlos .

Wilhelm Tell .

Wallenſteins Lager , zweimal .
Die Piccolomini , zweimal .
Wallenſteins Tod , zweimal .
Mit der Feder , zweimal .
Der Sturm , (überſ .v. Schle⸗

gel, Muſik von Taubert ) ,
zweimal .

Romeo und Julie ( n. Schle⸗

gels Ueberſ . f. d. B. einger.
y. Ed . Devrient ) .

König Rihard der Zweite
( n. Schlegels Ueberſ . . . B.

einger . v. Ed . Devrient ) ,

zweimal .
Was Ihr wollt ( .d. . einger .

v. Ed . Devrient ) , zweimal .

Othello (überſ . v. H. Bof ) .

Der Kaufmann von Venedig

( n. Schlegels Ueberſ . f. d. B.

einger . v. Ed . Devrient ) ,
dreimal .

Hamlet ( n. Schlegels Ueberſ .

f. d. B. eingerichtet v. Ed .

Devrient ) .

Shakespeare :

Sophokles :

Winter , Karl :

Abert , J . . :
Adam :

Auber :

Beethoven :

Bellini :

Boieldieu :

Donizetti :

Flotow :

Gläſer :
Gluck :

Halévy :

Kreutzer :

Lachner , Franz :

Lortzing :

Marſchner :

Mehul :
M

Meyerbeer :

Mozart :

Die bezähmte Widerſpänſtige
( bearb . v. Deinhardſtein ) .

Viel Lärmen um Nichts
( überſ . v. Graf . Baudiſſin ,

f. d. B. eingerichtet v. Ed .

Devrient ) .
Coriolan ( n. Tiecks Ueberſ . f .

d. . einger . v. . Devrient ) .

Julius Cäſar ( n. Schlegels
Ueberſ . f . d. . einger .v. Ed.
Devrient ) .

Ein Wintermärchen ( für die

deutſche Bühne neu überſ .
u. einger . v. Dingelſtedt ) .

Antigone ( überſ . v. Ahrens ) .

Graf Rochberg , viermal .

Opern :

König Enzio .
Der ' Poſtillon von Lonju⸗

meau , zweimal .
Die Stumme von Portici .

Der Antheil des Teufels ,

fünfmal .

Fidelio , viermal .

Norma , zweimal .
Die Dame yon

dreimal .

Das Rothkäppchen .
Die Regimentstochter zweim.
Die Favoritin , dreimal .

Aleſſandro Stradella , vierm .

Martha .

Deg Adlers Horft , zweimal .

Iphigenia in Aulis .

Orpheus und Euridice .

Armida , zweimal .
Iphigenia in Tauris , zweim.
Die Jüdin , zweimal .
Das Nachtlager in Granada .

Catharina Cornaro , dreimal .

Czar u. Zimmermann , dreim .

Der Wildſchütz .
Der Templer uud die Jüdin ,

zweimal .
Jakob u. feine Söhne , dreim .

Avenel ,

endelsſohn⸗Bartholdy : Die erſte Walpurgis⸗
nacht ( Gedicht v. Göthe ) .

Hugenotten , viermal .

Der Prophet .

Robert der Teufel .

Don Juan , dreimal .

Die Zauberflöte , zweimal .
Die Hochzeit des Figaro ,

zweimal .



Roſſini : Tell , viermal . Weber : Oberon , dreimal .

Othello , zweimal . Freiſchütz , dreimal .

Wagner : Tannhäuſer , viermal . Euryanthe , zweimal .
Der fliegende Holländer ,

zweimal .
Ballet :

Lohengrin , zweimal . Beauval : Der luſtige Poſtillon , zweim.

Als Gäſte traten auf :

Im Schauſpiel :

Herr Chriſten , vom Hoftheater zu München , dreimal .

Herr Stägemann ( zm erſten größeren Verſuch , in Baden ) , 1 mal .

Herr Kraus , vom Stadttheater zu Baſel , einmal ( wurde engagirt ) .

In der Oper :

Herr Niemann , Königl . Hannover ' ſcher Hofſänger , dreimal .

Frau BViardot - Garcia , zweimal ; in Baden einmal .

Fräulein Caroline S hent ( Debut ) , einmal . ihi
Frau Braunhofer ( Debut ) , einmal . uha

Im Conzert :
Herr Glück , Mitglied des Großh . Hoforcheſters , einmal .

Herr Obermaher , Mitglied des Großh . Hoforcherſters , einmal .

Zwei große Conzerte des allgemeinen deutſchen Muſikvereins für Geſangs - und Inſtrumental —

Soli , Chor und Orcheſter . Hauptdirigent war : Herr Max Seifriz , Fürſtl . Hohenzollern —
Hechingen' ſcher Hofkapellmeiſter . Das Großh . Hoforcheſter wurde durch Mitglieder der Hofkapellen

au Stuttgart - Löwenberg und Sondershauſen , der Großh . Hoftheaterchor durch hieſige Dilettanten
unv Ullettantinnen verſtärkt .

= Sm Gangen wurden in Karlsruhe im Verlaufe des Jahres 153 Vorſtellungen gegeben ,
144 im Abonnement und 9 außer Abonnement , außerdem fanden 3 Conzerke ſtatt .

Es fallen davon 36 auf die ernſte Gattung des Schauſpiels ,
47 auf die heitere ,
48 auf die große Oper ,

22 auf die heitere muſikaliſche Gattung .
|

153

Außer Abonnement wurden gegeben :
1 Vorſtellung zum Beſten der Armen ,
2 Vorſtellungen für den Penſionsfond ,
6 koſtſpielige ſonſtige Aufführungen ,
1 Conzert für den Orcheſter - Unterſtützungsfond ,
2 Conzerte des allgemeinen deutſchen Muſikvereins .

Im Theater in Baden wurden im Verlaufe des Jahres , gewöhnlich Mittwochs , 36 Vor⸗
ſtellungen , darunter 17 Opern und 19 Schau - und Luſtſpiel⸗Vorſtellungen gegeben .

Abänderungen am Tage der Vorſtellungen kamen 4 vor .

Das Schauſpiel hielt 5 Vorleſungen , 22 Leſe - und 206 Theaterproben .
Die Oper hielt 2 Leſe - , 106 Klavier - und 98 Theaterproben .

Das Orcheſter hiel 17 Orcheſter - und 27 Conzertproben .

Karlsruhe . — Chr. Fr . Müller ' ſche Hofbuchdruckerei.
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